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132 . Abonnementspreis r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.35 ohne Bestellgeld .

Tagesneuigkeiten .
Bade «.

Karlsruhe , 5. Juni . DaS Großher -
zogspaar wirde Ende der Woche aus Berlin
hier zurückerwartet . Mitte des Monats beab¬
sichtigt das Grotzherzogspaar zum Sommer -
aufcnthalt nach Schloß Baden überzusicdeln .

1- Karlsruhe , 6 . Juni . Die Genesung
des Herrn Oberbürgermeisters Schneller
ist soweit vorgeschritten , daß er heute das
Krankenhaus verlassen konnte .

Q Weingarten , 5 . Juni . Am Nachmittag
des Himmelsahrtsfcstcs hat der Oberrheinische
Jünglingsbund sein drittes Po saunen fest in
unserer neuen prächtigen Kirche veranstaltet .
Nach dem letzten Posaunenfest in Durlach , an
Himmelfahrt 1902 , das zugleich eine Huldigungs¬
feier zum 50jährigen Regierungsjubiläum Grob¬
herzog Friedrichs gewesen war , war eine drei¬
jährige Pause eingetreten . Daß diese Posaunen -
scfte sich als Volksfeste schönster Art ein¬
gebürgert haben , zeigte wieder die ungeheuere
Beteiligung und die gespannte Aufmerksamkeit ,mit der die große Menge den verschiedenartigen
Darbietungen bis zum Schluß folgte . Die Po¬
saunenfeste finden , ähnlich wie unsere großen
Kirchengesangfeste , in Form von Gottesdiensten
statt , wobei in Wcchselgesängen zwischen Jung -
frauenchörcn , Jünglings - und Posaunenchören ,
Gemeinde und Orgel ein Gedanke liturgisch
und musikalisch vurchgeführt wird . Diesmal
waren es die beiden großen Schlußsätze aus
dem 2. Artikel des apostolischen Glaubens¬
bekenntnisses : Jesus Christus 1 ) aufgefahren
zum Himmel , sitzet zur Rechten Gottes 2) von
dannen er kommen wird , zu richten die Lebendigen
und die Toten . Der erste Teil war ein jauchzen¬
der Lobpreis dem großen Herrn und König zu
Ehren , der sich gesetzt hat zur Rechten der
Majestät im Himmel . In erschütternden Klängen
malle der zweite Teil den Ernst der Wieder¬
kunft zum Gericht . Hier war leitender Choral :
« O Ewigkeit du Donnerwort " und „O
Ewigkeit du Freu den wort " . Mit Macht
tönten die Posaunen des jüngsten Gerichts :
« Es schallt die Posaune und die Gräber tun

Tageblatt .
Mittwoch de» 7 . 8««i

sich aus " , während durch de» ergreifenden
Wechselgesang zwischen Jungfrauen - und Jüng -
lingschor das «Entsetzen bei der Kunde " zitterte .
«Wachet auf , ruft uns die Stimme " , so bliesen
wieder mit gewaltigem Ruf die Posaunen , mit
dem sich der Jungfrauenchor : «Tag des Zornes ,
den wir glauben " verflocht . Besonders groß¬
artig machten sich hier die Posaunensätze aus
dem Requiem von Mozart und von Cherubini .
Der Freudenton der Ewigkeit wurde dann
von der Gemeinde angestimmt und von den
Einzelchören wcitergesührt , bis der Lobpreis
ausklang in dem überwältigenden Jubel der
ganzen Gemeinde und oller Instrumente :
„Gloria sei dir gesungen mit Menschen - und
mit Engelzungen ". Mitgewirkt haben 120 Bläser
unter der Leitung des Posaunenfestdirigenten
Herrn Pfarrer Günther von Leibenstadt ,
100 Jünglinge , welche von Herrn Vercins -
geistlichen Degen und 200 Jungfrauen , welche
von Herrn Stadtmissionar Lieber in Karls¬
ruhe dirigiert waren . Die beiden Teile des
Programms waren unterbrochen durch zwei
kurze, kräftige Ansprachen von Herrn National¬
sekretär Helbing aus Elberfeld , einem Wein -
gartener Kind , und Herrn Stadtpfarrer Mühl -
häußer von Karlsruhe , der ganze Gottesdienst
eingeleitet und geschloffen durch Gebet und
Schriftlesung des Ortsgeistlichen Herrn Pfarrer
Hesselbacher . Nach Schluß der Feier haben
die Gemcindeglieder von Weingarten in der frei¬
giebigsten Weise Gastfreundschaft geübt an den
Hunderten von jugendlichen Bläsern , Sängern
und Sängerinnen , die so Schönes geboten hatten .

-j- Rastatt , 6 . Juni , lieber Rothenfels ,
Gaggenau und Oberndorf gingen vor¬
gestern schwere Gewitter nieder , die an den
Fluren ziemlichen Schaden anricht »ten .

Deutsches Reich .* Berlin , 6 . Juni . W . B . Bei präch¬
tigem warmen Wetter wurde heute nachmittag
die Vermählung des Kronprinzen und
der Herzogin Cecilie mit einer Reihe von
Feierlichkeiten vollzogen . Die Schloßgarde¬
kompanie , die Garde du Corps und die Leib¬
garde der Kaiserin bildeten Spalier und stellten
Galawachen in den Festräumen des Schlosses .
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Gegen 4 Uhr nachmittags wurde die königliche
Prinzessinnenkrone im chinesischen Kabinett der
Herzoginbraut durch die Kaiserin aufs Haupt
gesetzt . Inzwischen versammelten sich in der
Schloßkapelle die geladenen Personen : die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps mit ihren
Damen , die Mitglieder der außerordentlichen
Missionen , die inländischen Damen , die Chefs
der fürstlichen und der ehemals reichsständischen
Gräflichen Häuser , der Reichskanzler mit Ge¬
mahlin , die Generalfeldmarschälle , die Generalität
und Admiralität , die Ritter des Schwarzen
Adlerordens , die Minister , die Staatssekretäre
und andere Exzellenzen und die Präsidenten der
Parlamente , während die Obersten und die
Kapitäne zur See , die eingeladenen Deputationen
von Offizieren der Truppenteile des Garde¬
korps und das gesamte Osfizierkorps des
1. Garde -Regiments zu Fuß sich im Weißen
Saale aufstellten . Die Hofstaaten begaben sich
in das Königsziwmer und in die Rote Kammer .
Die Mitglieder der königlichen Familie sowie
die Gäste versammelten sich in der boisterten
Galerie . In dem Kurfürstenzimmer fanden sich
ein : das Brautpaar , das Kaiserpaar , der Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin , die Groß¬
herzogin -Mutter und die Geschwister des Braut¬
paares . Hier wurde die standesamtliche Ehe¬
schließung durch den Hausminister v. Wedel
vorgenommen , worauf der Kaiser Befehl zum
Beginn der kirchlichen Feier erteilte . Der
Brautzug bewegte sich durch den Rittersaal ,
die Bildergalerie und den Weißen Saal nach
der Kapelle . Zwei Herolde führten den Zug ;
es folgten Oberhosmarschall Graf zu Eulen¬
burg » alle anwesenden Kammerjunker und
Kammerherrn , dann die vom Kaiser der Braut
zur Aufwartung gegebenen Kavaliere .

Sodann folgte das Brautpaar , der Kron¬
prinz in der Uniform des 1. Garde - Regiments
zu Fuß mit dem blauen mecklenburgischen
Ordensband ; die Braut zierte Krone , Myrthe
und Schleier . In der Hand trug sie einen
Strauß weißer Nelken . Die Schleppe der
Braut , neben der rechts die OSerhofmeisterin
Freifrau v. Tiele - Winkler schritt , wurde von
der Hofdame Burggräsin v. .Dohna - Schlobitten ,

Kerrilleton . 28)

Der Sin,, des weiße, Hasses.
Roman von I . Ines .

(Fortsetzung .)
Selten warf sich zu ihren Füßen auf die

Kniee nieder und ergriff ihre Hand .
«Verzeihung !" rief er leidenschaftlich , wobei

seine Stimme vor Aufregung bebte und seine
Augen unter den dunklen Wimpern hervorblitztem
„Meine Liebe zu Ihnen hat mich wahnsinnig
gemacht, und Ihre Kälte krampst mir das Herz
zusammen . Hilda , haben Sie Erbarmen !Werden Sie mein Weib und lassen Sie michdurch lebenslängliche Liede und Verehrung ver¬
suchen , Ihr Herz zu gewinnen ."

« Ich habe Ihnen vor Monaten gesagt , daß
ich Sie nicht lieben — nicht heiraten kann, "
entgegnete sie hastig , «und wiederhole es Ihnen
heute . Wollten Sie mir tausendfach die Liebe
und Verehrung schenken , welche Sie mir ent¬
gegenbringen , so würde meine Antwort dochimmer dieselbe bleiben — ich kann die Ihre" ^ in . Quälen Sie mich nicht, indem Sie
wich zwingen , Ihnen das immer von neuem zuwiederholen ."

Er stand auf und blieb vor ihr stehen. Das
Feuer zeigte ihm ihre schlanke Gestalt und ihr
Gesicht bleich, stolz , entschlossen , doch wunder¬
schön . O , wie der Anblick ihrer erhabenen Ge¬
stalt sein wildes Herz mit leidenschaftlichem
Verlangen erfüllte und das heiße südliche Blut
durch seine Adern jagte . Mußte er ihr wirklich
entsagen ? Erpreßte die Zähne fest aufeinander ,
und seine Lippen wurden bleich vor Ver¬
zweiflung .

« Nein , Sie sollen es mir nicht noch einmal
wiederholen . Meine Liebe ist kein Ding , das
Sie in den Staub ziehen und mit Füßen treten
dürfen . Ich habe Ihnen geboten , was zu
empfangen Sie vielleicht eines Tages froh sein
werden — die Liebe und den Schutz eines
Gatten . Sie schleudern mir meinen Antrag
ins Gesicht, aber ich sagte Ihnen , kein Mädchen
sollte ihn so leicht beiseite schieben — und Sie
am allerwenigsten ."

Etwas in seinem Ton trieb ihr das Blut
ins Gesicht.

„Ich verstehe Sie nicht, " entgegnete sie kalt .
„Nicht ?" Er sah sie an und ein Lächeln

kräuselte seine grausamen Lippen . „ Ich denke
doch , der Sinn meiner Worte ist klar . In der
Regel machen die Männer solchen Mädchen
keinen Heiratsantrag , die der Welt Anlaß geben,

leicht von ihnen zu reden , wie das bet Ihnen
der Fall ist ."

Die überlegten , in kaltem Ton gesprochenen
Worte trafen anfangs wie ein leerer Schall ihr
Ohr . Als ihr deren Bedeutung aber allmählich
klar wurde , raubte ihr ein Gefühl unsäglicher
Scham für den Moment alle Kraft . Stumm ,
regungslos wie eine Statue starrte sie ihn mit
weit aufgerisienen Augen an ; dann , wie plötzlich
erwachend , sprang sie nach der Tür .

Doch er war schneller als sie. Er erreichte
dieselbe vor ihr und legte die Hand auf den
Drücker .

„ Noch nicht," sprach er kalt ; „ ich habe Ihnen
noch etwas zu sagen."

Er legte den Arm um sie und führte sie
mit ruhiger Gewalt nach ihrem früheren Platz
zurück . Ohne Widerstreben sank sie darauf
nieder . Es war ihr , als ob alles um sie her
undeutlich und nebelhaft würde wie im Traum ;
nur eins war klar vor ihrem Auge , und das
war das dunkle Gesicht des Mannes , welcher
sich zu ihr herabbeugte .

„Hilda , ich halte die Mittel in der Hand ,den Mann Ihrer Liebe zu ruinieren , ihn von
seinem Reichtum in Armut hinabzuziehen . Sie
können ihn retten . Wenn Sie die Meine werden ,will ich davon abstehen , von meiner Macht Ge¬
brauch zu machen ; doch um keinen anderen Preis .



der Hofdame v . Helldorf , der Gräfin Irma
Kanitz und Fräulein Elisabeth v. Troiha ge¬
tragen . Links daneben ging Kammerherr Graf
Bismarck -Bohlen . Hinter dem Kronprinzen
schritten Generaladjutant v . Deines . Hosmarschall
v . Trotha und die beiden persönlichen Adju¬
tanten . Nach den Hof -, den Vizeoberhof -, den
Oberhof - und den obersteu Hofchargeu folgte der
Kaiser in der Uniform des I . Garde Regiments
mit den Abzeichen eines Generalfeldmarschalls ,mit der Großherzogin -Mutter von Mecklenburg -
Schwerin . Hinter dem Kaiser schritten Haus -
minister v . Wedel , die Generoladjuianten , die
Generäle und Admiräle ä la ouits , die Flügel¬
adjutanten , der Geheime Kabincttsrat , der Hof¬
staat und der Ehrendienst der Großherzogin -
Mutter ; sodann kam die Kaiserin , geführt vom
Gioßherzog von Mecklenburg -Schwerin . Neben
der Schleppe der Kaiserin schritt die Oberhof -
mcisterin Gräfin Broädoiff und die beiden
Hofstaatsdamen rechts , Overhofmeister Frhr .
v . Mirbach links . Es folgten der Hofstaat ,die Adjutanten und der Ehrendienst des Groß -
herzogs . Hinter der Großherzogm von Meckleu-
gmg - Schwerin , zu deren Rechten Erzherzog
Franz Ferdinand von Oesterreich - Este , zu deren
Linken der Kronprinz von Schweden -Norwegen
schritt , folgten die übrigen anwesenden Fürstlich¬
keiten. — Heber das Kleid der Braut von
weißem Brokatstoff fiel eine reichgeschmückte,
hellgelb unterlegte Schleppe . Die Kaiserin
hatte eine Robe von fliederfarbener Seide ; die
Schleppe zeigte eins dunklere Nuance und war
mit Silberstickereieu und Pelzwelk besetzt .

Bei dem Eintritt des Zuges in die Schloß¬
kapelle sang der Domchor das Doppelquartett :
„Denn er hat seinen Engeln besohlen " aus
Mendelsohns „Elias " . Hospredigcr 0 . Dryander
und die Hosgeistlichkeit empfingen das Braut¬
paar und geleiteten cs zum Altar . Der Kron¬
prinz trat zur Rechten seiner Braut , die aller¬
höchsten und die höchsten Herrschaften traten im
Halbkreis um das Brampaar , sodaß rechts
zunächst neben dem Altar der Kaiser , die Groß¬
herzogin - Mutter und Erbherzog Franz Ferdinand
standen , während die Kaiserin links vom Altäre
stand , neben ihr der Großherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin , der Kronprinz von Griechenland
u . s. w . Dis Kapelle zeigte keinerlei besonderen
Schmuck außer einer Gruppe blühender Pflanzen
am Altar und einem weißen Blütenstrauß auf
demselben . Die Gemeinde sang den Choral
„ Lobe den Herren " , begleitet vom Koßlcckschen
Bläserchor . OberhofpreLiger v . Dryander
hielt sodann die Traurede über den vom
Kaiser gewählten Text aus dem Bucke Rüth :
„Wo du hingehst , will ich auch hingehen , wo
du bleibst , da bleibe ich auch ; dein Volk ist
mein Volk , dein Gstt ist mein Gott " . Mit
kurzen warmen Worten bezog der Geistliche

diesen Bibeltext auf das hohe Brautpaar . Dann
vollzog er die Trauung . Laut und bestimmt
klang Sas Ja des Kronprinzen , leise, doch nichtminder fest das der Braut . In dem Augenblick,wo das hohe Brautpaar die Ringe wechselte,wurden von der iw Lustgarten ausgestelltenLeibbatterie des 1 . Garde Feld -Artillerie - Regi¬ments dreimal 12 Kanonenschüsse abgefeuert .Gebet , Vaterunser und Segen folgten . Dann
sang der Domchor das schöne Beckersche „Wo
du hingehst , will ich auch hingehen " . Der Ge¬
sang der Gemeinde „Ordne unfern Gang , Jesu »
lebenslang " schloß die Feier . Nun begaben sichdie Mc-j stäien und die höchsten Herrschaften in
gleich feierlichem Zuge nach dem Ausbau der
Bildergalerie , um daselbst dem hohen Braut¬
paar ihre Glückwünsche abzustatten . Unterdessen
nahmen die Hofstaaten im Weißen Saale die
bei einer Defilier com übliche Ausstellung als
Ehaine . Die Majestäten nahmen mit dem Braut¬
paar unter dem Baldachin Platz . Der Thron -
baldachin zeigte Straußcnscderbüsche in deutschen
Farben . Der Farbenreichtum der Courroben , der
Uniformen , der Brillanten und Ordensstcrne
entfaltete sich im strahlenden Licht des WeißenSaales zu einer entzückenden Symphonie . Die
Fürstlichkeiten ordneten sich rechts und links
vom Throne in langer Reihe . Hinter den Herr¬
schaften stellten sich außer den schleppetragendenDamen und Pagen sämtliche Damen des Ge¬
folges und die diensttuenden Herren auf . Die
Kaiserin , die Braut und die Prinzessinnen
nahmen auf Sesseln Platz . Auch der Kaiser
nahm Platz , der Kronprinz blieb stehen. In
ununterbrochener Folge zogen die Gäste am
Brautpaar und an den Majestäten vorüber ;
zuerst die Botschafter und die Damen des diplo¬
matischen Korps , dann der Fürstreichskanzler ,Staatssekretär Frhr . v. Richthofen , die Bot¬
schafter , die fremdländischen ; hierauf die in¬
ländischen Damen und die Herren des Bundes -
rals . Die fast unendliche Reihe der übrigen
Gäste folgten .

* Berlin , 7 . Jnni . Das Kronprinzen¬
paar reiste kurz vor 10 Uhr nach Hubertus¬
stock ab , nachdem cs sich auf dem Bahnhöfe
vom Kaiser und den kaiserlichen Prinzen aufs
herzlichste verabschiedet hatte .

Berlin , 6 . Juni . Der Kaiser verlieh dem
Oberstmarschall Fürsten Egon zu Fürsten¬
berg den Schwarzen Adlerorden .

* Kiel , 7. Juni . Das Segelschiff „Asta "
ist mit Besatzung in der westlichen Ostsee
untergegangen .* Bromberg , 7. Juni . Das Kriegs¬
gericht verurteilte die Kanoniere Voth und
Wellner wegen militärischen Aufruhrs , tätlichen
Angriffs auf Vorgesetzte und Gehorsamsver¬
weigerung zu 6 Jahren Zuchthaus bezw. 5 Jahren
Gefängnis . — —

Otsterreichische MsKarchie .* Wien , 5 . Juni . Der Goldaröeitsr -
gehilfe Zöhrer besuchte seine geisteskranke
Frau in de : Irrenanstalt , gab ihr Blau¬
säure zu trinken und vergiftete sich selbst ;beide sind tot .

Schweiz «* Bern , 7 . Juni . Hier erschoß sich der
Ingenieur und RegierungsbaumeisterFeldmann aus Rhcinpreußeu , der Erbauerder Elberfelder Schwebebahn , infolgevon Gemütsstörung .

Frankreich .
Paris , 6 . Juni . Im heutigen Mnisterraterklärte der Minister des Auswärtigen , Del -

casss , seinen Rücktritt . MinisterpräsidentRouoier übernimmt vorläufig seine Geschäfte .
KrrUarrS .* Moskau , 7. Juni . Bei der gestrigen

Beratung der Stadtoberhäupter und
der Mitglieder der Sem st wo , die den
ganzen Tag dauerte , stimmten alle Redner darin
überein , daß der Moment gekommen sei , ws
es unumgänglich notwendig sei , die Volks -
stimme zu hören , und wo es dem Volk selbst
zusteh? , über die Frage von Krieg und Frieden
zu entscheiden und zum Aufbau des Staates
zu schreiten.

* Moskau , 7 . Juni . Hier fanden gestern
politische Versammlungen unter polizei¬
licher Aufsicht statt . Verschiedene Reden riesen
ein Einschreiten der Polizei hervor . Offiziere ,
die sich der Friedenskundgebung anschloffeo ,
wurden verhaftet .

Der rassisch - japanische Krieg.
Hamburg , 5. Juni . Für das 4 . russische

Geschwader hier angemusterle Seeleute erhielten
aus Libau die Mitteilung , daß sie nach Ham¬
burg zurückkehren könnten , da der Konuakt
als gelöst zu betrachten sei.

London , S. Juni . Der japanische Marine -
minister sandte Roschdjestwensky mit einem
Blumenstrauß ein Schreiben , in dem er ähnliche
Wünsche wie Togo und dieselben Hoffnungen
äußert .

Tokio , 5. Juni . Seit dem Ausbruche des
Krieges sind von russischen Gefangenen
120 in den Hospitälern Japans und 1400 in
denen Port Arthurs und Dalnijs gestorben .

London , 5 . Juni . Nach einer Tokioer
Meldung der „ Times " ist der bei Tschemulpo
gesenkte russische Kreuzer „Warjag " erfolgreich
gehoben worden ._

( Amtsgericht Durlach . ĵ Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 8 . Juni , vormittags S Uhr . statt ,
findenden S - Sffe « sertchtSfist »»» g . 1 ) Gustav Dol
von Stupferich wegen Beleidigung . 2 ) August Raab und
Genossen wegen Widerstands . 3 ) Jakob Friedrich Guth -
mann »on Auerbach und Genossen wegen Körperverletzung .
4) Karl Friedrich Löffel von Berghausen wegen Bedrohung .
5 ) August Kraus in Königsbach wegen Bedrohung .

Ich liebe Sie so sehr, daß ich Sie lieber um
einen solchen Preis heirate , als Sie verliere ;
lieben Sie ihn genug , um seinetwillen die Meine
zu werden ?"

„Nein , nein , nein !" rief sie mit vor Auf¬
regung halb erstickter Stimme . „Was Sie da
sagen , ist nicht wahr , daran zweifle ich gar
nicht ; aber selbst wenn cs wahr wäre , würde
ich Sie nicht heiraten und könnte ich damit ihn ,
mich und alle , die mir teuer sind aus dieser
Welt , retten . Sie sind falsch und grausam ,
ein Verräter , ein Feigling , und ich verachte , ich
hass- Sie ! "

Selten stand plötzlich allein in der herbst¬
lichen Dämmerung . Das Feuer brannte noch
hell , beleuchtete aber nicht mehr das bleiche,
erregte Gesicht Hildas . Ihr Platz war leer ,
sie war verschwunden und nun , wo Selten
wußte , daß er nichts mehr zu hoffen hatte , daß
seine Liebe sowohl als die Ränke , durch welche
seine niedrige Natur versuchte , sein Ziel zu
erreichen , machtlos waren , wendete er sich
und ging .

Hier war cs ihm fehlgeschlagen . Ob ihm
sein nächster Plan auch mißglücken würde ?
Nicht , wenn Rache , grausamer Haß und heim¬
liche Ränke ihm Erfolg bringen konnten . Aber
es gab noch eine stärkere Macht als diese,
welche sich erheben und ihm die Rache , nach der er
Lin stete, entwinden konnte. Das war die Wahrheit .

Fräulein Ulrike Treuhofcr war an dem
Nachmittag auswärts gewesen. Als sie nach
Hause zurückkchrte , war cs duakel ; uur draußen
leuchteten die Sterne und drinnen das
Feuer .

Hilda war nicht im Wohnzimmer , was Tante
Ulrike einigermaßen verwunderte . Sie hatte er¬
wartet , die Lampe angezündet , den Tisch ge¬
deckt und Hilda ihrer harrend zu finden , um den
Thee bereiten zu können .

Sie stieg die Treppe hinaus , um ihre Sachen
abzulegen . Als sie an dem Zimmer ihrer Nichte
vorüberging , öffnete sie die Türe zu demselben .
Sie trat ein und sah zu ihrem Schrecken das
Mädchen bewußtlos , das marmorbleiche Gesicht
nach dem Sternenhimmel gerichtet , auf dem
Bett liegen .

21 . Kapitel .
Unter dem lachenden Himmel des südlichen

Frankreich , an den stillen Alpenseen , in den
heitern Städten Italiens suchte Werner von
Rohlingen das Mädchen zu vergessen, das er
so innig liebte .

Doch umsonst . Er mochte gehen, wohin er
wollte ; ihr liebliches Gesicht schwebte ihm vor .Sie stand vor ihm , wie er sie zum erstenmal
gesehen, mit herabwallendem Haar und leuchten¬den Augen , einer Gemme gleich, gefaßt in eine
Felsenhöhle am Meeresstrand . Er sah sie, wie
sie zum letztenmal vor ihm gestanden , marmor¬

bleich, unerbittlich , stolz. Er sah sie im Wachen ,
wie im Traume , am Morgen , am Tage , am
Abend — er sah sie heiter , sah sie traurig —
aber immer sah er sie. Er bemühte sich, die
schmerzliche Vision zu verscheuchen, suchte sie
auf jede Weise zu verbannen , aber immer wieder
tauchte das wunderbar schöne Antlitz vor ihm
auf . — Er wußte , wie unrecht er an dem Mäd¬
chen gehandelt hatte , deren edler Charakter so
hoch über dem seinen stand , wie die Sterne
über der Erde . Er wußte , daß er sie verlassen
hatte , als sie seiner am nötigsten bedurfte , als
sie seinem Drängen zufolge alle anderen Bande
zerrissen , jede andere Liebe verwirkt hatte . Er
hatte sich durch die Ueberredungskunst seiner
Mutter und ein falsches Ehrengesetz der Welt
bestimmen lassen, und jetzt wußte er auch, daß
seine Schwäche eine Sünde gewesen war , für
die es keine Sühne mehr gab . Der Makels ihrer
Geburt hätte nicht zwischen ihn und das Mädchen
treten dürfen , das eine Stunde später sein Weib
werden sollte . Er hätte zuerst an sie denken
sollen. Jetzt sah er es ein . Allerdings war
es ja Hilda selbst gewesen, die sich geweigert
hatte , ihn zu heiraten , ober weshalb ? Weil sie
in seinem schwachen Herzen gelesen hatte und
ihn verachtete.

(Fortsetzung folgt .)



Awtsverkürrdigrrrrgsblatt für den Amtsbezirk DrrrLach .
Amtliche Bekanntmachungen.

Durlach.
Zwangs -Werkeigerung .

Nr. . 1016. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach
belesene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ber -
steigerungsvermerkes auf den Namen des Bierbrauers Johann Bauer

^ nd dessen Ehefrau Maria geb. Scherer in Durlach eingetragene,
nachstehend beschriebene Grundstück am

Samstag den 22. Juli 1W3 , vormittags IS Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen «sophien-
straße 41 in Durlach versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . April 1905 in das
Grundbuch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Verstcigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumeldcn und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Grundbuch von Durlach Bond 9 Heft 7 Bestandsverzeichnis I.

Lgrb. Nr. 1197. Gewann Ortsctter Blumenvorstadt . 4 » 46 qm
Hofraite . Hierauf steht :

a. ein zweistöckiges Wohnhaus mit Einfahrt , gewölbtem Keller
und angedauter eimintzalbstöckiger Konzerthalle und Abort-
anbau ,

b . unter dem Hofroum befindet sich ein gewölbter Keller , es.
Ernst Derrer Witwe , as. Graben.

Der Wert des Grundstücks beträgt mit Zubehör 60.000 Mark,
ohne Zubehör 59,146 Mark.

Durlach den 6 Juni 1905.
Hroßh . Notariat Durkach I als DollstreLungsgericht :

_ _ Würth ._SrkmvtilliichUW
Nachstehend bringen wir den Wortlaut des mit Zustimmung des

Bürgerausschusses vom 7 . April d . I . und Genehmigung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 22 . Mai d . I . Nr . 22,096 geänderten 8 8
-des Ortsstatus für die Gewerbeschule zur öffentlichen Kenntnis :

8 8.
1 . Ist ein Gewerbeschüler durch Krankheit am Schulbesuch ver¬

hindert , so ist dem Klassenlehrer längstens innerhalb dreier Tage
schriftlich Anzeige zu erstatten .

2 . Für sonstige Schulversäumnisse ist vorher die schriftliche Er¬laubnis des Klassenlehrers einzuholen . Nur in dringenden , unvorher¬gesehenen Fällen kann diese Schulversäumnis auch nachträglich inner¬halb dreier Tage von dem Lehrherrn schriftlich entschuldigt werden ,wobei der Grund der Versäumnis besonders anzugeben ist .
'

8 - Bei allen Schulversäumnissen unter Ziffer 2 kann von demKlaffenlehrer angeordnet werden , daß der versäumte Unterricht als¬bald nachzuholen sei.
Durlach den 3 . Juni 1905.

Der Gemeiuderat:
Reichardt . Dreikluft .

> SgMldkmkrstW Püktki Drisch .
! Mittwoch de« 7. Juni , abends halb S Nhr , im Saale
zum „ Grünen Hof"

! Volks - Versammlung.
Gagesordnung :

Die Verzögerung des Durlacher Kahnhof-Ueubaue»
und ihre Folge «.

Referenten : Ehr . Horst und Emil Eichhorn , Landtagsabg.
Zu dieser Versammlung ist jedermann , insbesondere aber die

Wähler freundlichste eingeladen.
Freie Diskussion . Freie Diskussion .

Der Dorliand.

Durlach.
Hüterrechls -Hlegister .

Eingetragen: Roh rer , Jakob
Friedrich , Bahnarbeiter in Dur¬
lach , und Katharina HeleneMeier Witwe geb. Funk . DurchVertrag vom 19 . Mai 1905 ist
Gütertrennung vereinbart.

Großh . Amtsgericht .
Palmbach.

Zwangs - Versteigerung .
„nALtag den S. Juni 1S«5,
Balm^ F " Uhr , werde ich in
Ratb^ ü? — Zusammenkunft am

gegen bare Zahlung
b?rstekgerk :

^ ^ bge öffentlich
1 ^ 'er . 1 Kanapee , 1 Tisch1 geschnittenen Stamm A

geschnittene Sparren , 30 Ge¬

rüststangen , ca . 100 Bau- und
Gerüsthölzer , 1000 Ziegel,200 Backsteine , 1 Leiter ,10 Stück Gartengeländer,
2 Fässer mit 200 und 150
Liter Obstmost und 3 leere
Fässer von 30 , 250 und 400
Liter Gehalt .

Durlach , 4 . Juni 1905 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .
<>Privat - Anzeigen .

Achtung!
Hiermit warne ich jeden, meiner

Tochter Selma Fabel auf meinen
Namen was zu borgen , da ich für
nichts aufkomme.

F . Fabel, Seboldstraße 24 .

Herren-Anziige
Herrerr -Paletot
Herren-Hosen
Knaben -Anzirge

Damen -Costüme
Damen-Röcke
Damen -Jackets
Damen -Blonsen

Mamrsakturwareu , Tischdecken, Teppiche,
. Portieren , —

Herren- n. Damen -Stiefel , Schirme re.

MZMvS —
! in überraschend großer Auswahl, für jeden Geschmack über¬
sichtlich in 4 Stockwerken aufgestellt, empfehle namentlich

welche sich bequem ein behagliches Heim schaffen wollen, !
ohne große Geldmittel zu besitzen, !

auf Teilzahlung
bei kleiner Anzahlung und Wöchentlicher, vierzehn »
tägiger oder monatlicher Abzahlnng .

Kinder- und SportswagkN.
LrsL 1t -Ng.ns

lllmann
,

N4 » s S8 -e,iS,v ,
Lammstr. 6. «rl- !s--s,r.> Lammstr. 8.
Drkerlsger in Aarlsci« Mrrtr. IS,

woselbst Aufträge entgegen genommen werden .

Dkl Drkdnrz Drisch
Donnerstag den 8. Juni IMS , abends von 7 bis 1l Uhr :

Großes

Karten-Konzert,
ausgeführt von der rühmlichst bekannten bayer . BauerntrachtenkapelleVLv Ds .vLA .nvr A.ns ALnnvLvn .
Konzert findet - ei jeder Witterung statt . — Eintritt frei .



Ä..-L. SöMLülg..
8 . 6 . 05 . Nach der Ausfahrt

Sitzung im Clublokal , sowie Schluß -
a nmeldung für die Pfingsttour .

Schwabenverein Eintracht
Dnrlach .

Umstände halber findet unsere
WoncrLsvev scrmnrtung

Donnerstag de« 8 . Innt im
Saale des Gasthauses zum
Engel statt . Zahlreiches Erscheinen
erwartet Der Borstand .

Morgen Donnerstag wird

geschlachtet.
Hans Schöbet ,

Alte Brauerei Nagel .

Gasthaus zum Errgel.
Heute (Mittwoch ) :

Schlachtfest .
' Morgen frische Leöer -
- und Hriebemvürste.

I . Knödler , Metzger u . Wirt .
Täglich frischgrstochener

r
per Pfund von 15 H an , jedes
Quantum bei

_ Hoflieferant ._

Grahambrot ,
selbstgebackenes , täglich frisch , per
Laib 20 H , bei

Jakob Malz , Hauptstraße 82.

MMenretrliM ,
kräftige Pflanzen , hat zu verkaufen

Karl Zoller , Mittelstr. 10.
ist zu verkaufen
Zehntstraße 3 .8S »' « 8r

zu verkaufen
_ GLtlingerstratze 33 .

Mähmaschine ,
eine gebrauchte , gutgehende , ver¬
kauft billig

Korn , Schmiedmstr. , Mühlstr. 6 .
Mn Kochherd

ist zu verkaufen

_ Werderstraße 9 .

lÄrbsrsi ? rürt2
Chemische Waschanstalt

Id » vir »« Ir
43 Haupt ft ratze 45 .

Prompte Bedienung . — Tadellose Aus -

_ fübrung . — Mäßige Preise .

Mädchen ,
Hausarbeiten unterzieht , auf 1 . Juli
gesucht . Wo , sagt die Exp , d . Bl .

Gesucht wird auf 1 . Juli ein
braves , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit . Zu erfragen
_ Grötzingerstraße 21 .
Fleißige reinliche Kran

wird zum Waschen und Putzen ge¬
sucht . Zu erfragen bei der Exp.

3 Zimmer - Wohnung , 1 Stock
mit Zubehör per 1 . Juli oder
später zu vermieten

Weingarlerstraße 11 .

prüft und vergleicht , kehrt immer nur zn

Tengelmarm's
Plantagen - Kaffee

zurück ; er ist

der beste nnd billigste,
denn Hengelmcrnn 's Kaffee - Import - Geschäft stellt die
direkte Werbindung zwischen Kaffeeplantage nnd
Kaffeetisch dar und ist somit in der Lage , feine be¬
liebten Kaffee -Wischungen

Mischung zu 2,0V
Mischung zu „ 1,80
Mischung zu „ 1,60
Mischung zu „ 1,50
Mischung zu „ 1,40
Mischung zu „ 1,30

Mischung zu 1,20
Mischung zu „ 1,10
Mischung zu „ 1,00
Mischung zu „ 0 .90
Mischung zu „ 0,80

ohne Vertenernng
des Zwischenhandels nnd Kaffee - Marktes an seine
verehr . Kundschaft abzugeben .

HmbuMl Kafftt - IiNMt - Geschäft
VllLLL DS - LASLULAILL .

Verkaufsläden :
Idurl » « !, , Hauptstr . 54 , vis-ä-vis dem Rathause . .
ILsrlsriiliv , Kaiserstr . 74 am Marktplatz , Haltestelle d . Straßenbahn .

Rheinstr . 61 , nächst der Markt - und
Sedanstr . im Hause des Herrn I . Kugel , Manufaktur -
warem Geschäft .

Danksagung .
Für die uns bei dem Hinscheiden unseres

^ lieben , unvergeßlichen Vaters
or » r L LL rr 1L ,

Briefträger a. D . ,
erwiesene Teilnahme sagen wir allen Be¬
teiligten , besonders dem Herrn Stadtpfarrer

zSpecht für seine trostreichen Worte und dem
verehrl . Kirchengemeinderat für den letzten

Gruß unfern innigsten Dank .
Durlach den 7 . Juni 1905 .

Die trauernden Kinder.

Mittwoch den 7. Juni 1905 , Anfang abends 6 Uhr :

des überall beliebten Iffosssn - unU Vsi ' ivlv - Snsvmblvs
. . VLso

ans Worms a. Rh .
SOlmSicLiZ 'S D2 .r2a.Si2 ., 42ri 11s .r2.1:S DlDirrULSr .

Hierzu ladet ergebenst ein Hss^ iirritl » _

8en8sn , 8sn8sn«ölbk, 8ioiikln ,
Mailänder sowie Sandwetzsteine , Setzhölzer , Spate « , ameri¬
kanische Heu - nnd Dnnggabeln , sowie alle Sorten Kette « empfiehlt

8 « Irr» L«It , Kettenschmied,
hinterm Rathaus .

Ohne künstl . Essenzen
nur aus reinem Arüchteerlract besteht der

KttisDUkt Moralisch
und eignet sich am besten zur Bereitung
eines erfrischenden HauStrunkes .

stvLvLrpkik «
Kau ptstr . lS ^ lejephoKtz

Eine freundliche Wohnung von
zwei Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist an eine ruhige Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Möbliertes Jimmer
an bessern Herrn zu vermieten

Herrenftratze 2 .

zu verkaufen
_ Ettlingerftraße 33 .
v/onlnnpn ging eine Taschen-
» Vl IUI VII uhr vom Bahnhof
nach Aue - Gegen Belohnung abzu -
geben in der „ Blume " in Aue.

Li'bkitei 'mnön
finden Beschäftigung .

Mech . Pantoffel-Fabrik Durlach ,
David H . Falk ._ _

« edarüon. Druckund Vertag von L. Dups . Durlach.


	[Seite 596]
	[Seite 597]
	[Seite 598]
	[Seite 599]

